
Der Sommer mit dem Mond der reifen Beeren läßt uns Fülle, Freiheit, Leichtigkeit erleben – im Regen auch 
die nährende, reinigende Kraft des Wassers.

Und doch sendet der Herbst schon seine Boten mit der frischen satten Kühle am Abend oder am Morgen und 
erinnert uns an die Zeit der Schnitterin, Kräuter sammeln, Beeren, Obst und Gemüse ernten und haltbar machen.

Erntezeit. Bis in den Herbst hinein dürfen wir die Geschenke des Lebens ganz konkret mit den Früchten von 
Garten, Feld und Wald annehmen und genießen.

Was ernten wir? Was empfangen wir? Was hat sich überlebt und darf in Dankbarkeit zurück 
gelassen werden? Dafür bedarf es auf allen Ebenen eines reinen klaren Unterscheidungsvermögens und 

für Herr der Ringe bewanderte steht nach Ludwig Gartz Gandalf für unser gesundes Unterscheidungsvermögen. 

Wir Menschen in diesem Erfahrungsraum sind beschenkt mit dem freien Willen, nur nutzt er uns nur dann, wenn 
wir wirklich frei erkennen und entscheiden können. Dazu braucht es einen klaren Geist, mit dem wir jedwede 

Manipulation erkennen und durchdringen können; ein heiles oder besser geheiltes Herz und das Vertrauen in 
unsere innere Weisheit und Führung  aus der die Bereitschaft wächst, auch danach zu handeln.

Genau darum dreht sich alles auch bei AMRYTA – der Verbundene Atem, das Weiberwochenende Anfang 
September und auch der 2. Abschnitt vom Jahrestraining Intensiv im September. Zu diesem Abschnitt können 

 noch Teilnehmer dazu kommen, dann ist der Kreis für diesmal geschlossen. 

Viel Freude beim Ernten… und vielleicht bis ganz bald.
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